
Infoblatt 
Zuschuss Nr. 444 

NKK - Natürlicher Klimaschutz in 
Kommunen 

  

Stand: 03/2026 • Bestellnummer: 600 000 5265 
KfW Bankengruppe • Palmengartenstraße 5-9 • 60325 Frankfurt 

Infocenter • Telefon: 0800 539-9008 (kostenfrei) • Fax:  • www.kfw.de  Seite 1 von 11 
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NKK - N atürlicher  Kl imaschutz in Kommunen 

Infoblatt zu den (nicht) förderfähigen Kosten 

Dieses Infoblatt soll als Arbeitshilfe ausschließlich Informationszwecken dienen und ersetzt nicht die konkrete 
Abstimmung im Einzelfall. Die Liste ist nicht abschließend. 
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Übersicht nicht förderfähiger Kosten 

 Entsiegelungskonzepte unterhalb der kommunalen oder Stadtbezirksebene (D.1) 

 Teilschritt Entsiegelungskataster bei landesgesetzlichen Verpflichtungen (D.1) 

 Abriss bzw. Rückbau von Hochbauten (außer bei Maßnahme D.2) 

 Kunstrasen  

 Altlastensanierung einschließlich Rüstungsaltlasten, Kampfmittelerkundung und -räumung 

 Wirtschaftlich unverhältnissmäßige Tiefenenttrümmerung  

 Rückbau von Bewässerungsanlagen 

 Arbeitskosten bei Eigenleistungen 

 Bau technischer Anlagen (Ausnahmen siehe Maßnahmen B.2, B.4 und C.1) 
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 Baumfällung, Entfernung von Gehölzen 

 Begrünung von Hochbauten (zum Beispiel Hochbeete, Fassaden, Laternen, Dächer, Pflanzkübel, Tiefgaragen, 

Autobahnen) 

 Beschaffung einer Software für ein Grünflächen- oder ein Baumkataster 

 Betriebskosten wie Personal, Miete, Strom, Instandhaltung, Versicherung (Ausnahmen siehe Maßnahme C.6) 

 Einsatz von Pestiziden 

 Einsatz von synthetischem / mineralischem Dünger 

 Flächenerwerb 

 Kapitalkosten 

 Kosten der Beschaffung der Finanzierungsmittel 

 Neuanlage von Gewässern 

 Neuanschlüsse ans Kanalnetz 

 Abfallbehälter 

 Fahrradbügel 

 Reisekosten 

 Schallschutzmaßnahmen 

 Schilder (mit Ausnahme für Öffentlichkeitsarbeit, Projektbeschreibung, ggf. Verhaltensregeln) 

 Sitzgelegenheiten (Ausnahmen siehe Maßnahmen C.1, C.2, C.3, C.4, C.5) 

 Straßenausstattung inkl. Beleuchtungsanlage (außer bei Umstellung auf insektenschonende Beleuchtung) 

 Straßenmarkierung 

 technische Ausstattung von Arbeitsplätzen und Kosten für Bürobedarf (zum Beispiel Papier-, Kopier- und 

Portobedarf)  

 Verpflegungsaufwendungen (mit Ausnahme für Maßnahmen im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit) 

 Versiegelung / technische Beläge, Wiederherstellung von zum Beispiel Parkplätzen, Einfahrten inkl. Tragschichten 

(außer in Modul C zur Anlage von Wegen)  

 vorgegebene Spielelemente, wie sie auf klassischen Spielplätzen zum Einsatz kommen (zum Beispiel Schaukeln, 

Rutschen, Baumkletterelemente) 

 Wurzelschutzbrücken (Ausnahmen siehe Maßnahme B.2) 

 Einfriedung/Schutzzäune (Ausnahmen siehe Maßnahmen B.2, B.4 und C.2, C.3) 

 Torfhaltiges Pflanzsubstrat, torfhaltige Pflanzerde 

 

Förderfähige Kosten in Maßnahme A.1 – Grünflächenpflegekonzepte 

 Erstellung von Informationmaterial in gedruckter und digitaler Form, Beschilderungen, Websites 

 Durchführung von Beteiligungsformaten, Workshops. Führungen, Informationsveranstaltungen 

 Personalkosten 

 Sachkosten für externe Aufträge an z.B. Planungsbüros 

 Zertiffizierungskosten für das Label „StadtGrün Naturnah“ 

 

Förderfähige Kosten in Maßnahme A.2 – technische Ausstattung 

 Kosten für technische Geräte inklusive Zubehör (s. Anhang 2 der Mindestanforderung) 

 Nebenkosten der Beschaffung (Lieferkosten) 

 Erstellung von Informationsmaterial in gedruckter und digitaler Form, Beschilderungen, Websites 
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 Durchführung von Beteiligungsformaten, Workshops. Führungen, Informationsveranstaltungen 

 

Förderfähige Kosten in Maßnahme A.3 – naturnahe Grünflächen 
 
Vorbereitung 

 Planungsleistungen (Leistungsphase 1-9 nach HOAI)  

 Vermessung 

 Biotopkartierung 

 Bodenproben 

 Erstellung von Informationsmaterial in gedruckter und digitaler Form, Beschilderungen, Websites 

 Durchführung von Beteiligungsformaten, Workshops. Führungen, Informationsveranstaltungen 

 Baustelleneinrichtung inklusive Verkehrssicherung der Baustelle  

 
Pflanz-, Saatgut- und Bodenmaßnahmen 

 Pflanz- und Saatgut (Baum-, Strauch und Heckenpflanzungen, Anlage von Blühstreifen und artenreichen Wiesen, 

mehrjährige Staudenpflanzungen, Anlage von Saumstrukturen, etc.) 

 Torffreies Pflanzsubstrat, torffreie Pflanzerde 

 Bodenvorbereitung, -verbesserung, -austausch (z. B. Ausmagern des Bodens) 

 Beseitigung (potenziell) invasiver Straucharten gemäß Anhang 1 der Mindestanforderungen mit Ausnahme der 

Arten gemäß "Liste invasiver gebietsfremder Arten von unionsweiter Bedeutung" (EU-Verordnung 1143/2014) 

 Aushub der Baumgrube inkl. Entsorgung 

 Fertigstellungspflege 

 Bewässerungselemente (Gießsack, Gießmulde) 

 Kleinflächige Entsiegelung inkl. Entsorgung  

 Mahdgutübertrag inkl. Ernte, Transport, Zwischenlagerung, Reinigung des Pflanzenmaterials 

 Stammschutz, Pflanzenverankerung 

 

Gestaltungsmaßnahmen  

 Habitatelemente (z. B. stehendes/liegendes Alt- und Totholz, Natursteinsteinhaufen und Trockenmauern, 

Asthaufen, Abbruchkanten, Benjeshecken, Sand-, Lehm- oder Rohbodenstellen, Nisthilfen) 

 Umstellung vorhandener Beleuchtung auf insektenschonenede Beleuchtung (Leuchtmittel sowie Austausch 

Leuchtenkopf inkl. Elektroinstallation) 

 

Förderfähige Kosten in Maßnahme A.4 – Aus- und Weiterbildung 

 Teilnahmegebühren der Aus- und Weiterbildungen 

 Erstellung von Informationmaterial in gedruckter und digitaler Form, Beschilderungen, Websites 

 Durchführung von Beteiligungsformaten, Workshops. Führungen, Informationsveranstaltungen 

 

Förderfähige Kosten in Maßnahme B.1 – Stadtbaumkonzepte 

 Personalkosten 

 Sachkosten für externe Aufträge 

 Erstellung von Informationmaterial in gedruckter und digitaler Form, Beschilderungen, Websites 

 Durchführung von Beteiligungsformaten, Workshops. Führungen, Informationsveranstaltungen 
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Förderfähige Kosten in Maßnahme B.2 – Straßenbäume 
 
Vorbereitung 

 Planungsleistungen (Leistungsphase 1-9 nach HOAI)  

 Vermessung 

 Erstellung von Informationsmaterial in gedruckter und digitaler Form, Beschilderungen, Websites 

 Durchführung von Beteiligungsformaten, Workshops. Führungen, Informationsveranstaltungen 

 Baustelleneinrichtung inklusive Verkehrssicherung der Baustelle  

 

Pflanz-, Saatgut- und Bodenmaßnahmen 

 Pflanz- und Saatgut (Baumpflanzung, Anlage von Grünstreifen, Begrünung der Baumscheibe) 

 Torffreies Pflanzsubstrat, torffreie Pflanzerde  

 Bodenvorbereitung, -verbesserung, -austausch; keine Altlastensanierung 

 Aushub der Baumgrube inkl. Entsorgung 

 Fertigstellungspflege 

 Bauliche Anlagen (Pflanzsysteme gemäß Mindestanforderungen, Bewässerungssysteme mit ggf. Sensorik zur 

Messung der Bodenfeuchte, Belüftungssysteme, Baumrigolen inkl. Zisternen) 

 Beet- bzw. Randeinfassungen, Poller, Pfähle, Schutzzäune 

 Bewässerungselemente (Gießsack, Gießmulde) 

 Kleinflächige Entsiegelung inkl. Entsorgung 

 In begründeten Fällen: Leitungsverlegung und Suchschachtung 

 Stammschutz, Pflanzenverankerung 

 Wurzelschutz, Wurzelleitplatten 

 

Gestaltungsmaßnahmen  

 Umstellung vorhandener Beleuchtung auf insektenschonenede Beleuchtung (Leuchtmittel sowie Austausch 

Leuchtenkopf inkl. Elektroinstallation) 

 

Förderfähige Kosten in Maßnahme B.3 – Einzelbäume 
 
Vorbereitung  

 Planungsleistungen (Leistungsphase 1-9 nach HOAI) 

 Vermessung 

 Biotopkartierung  

 Erstellung von Informationsmaterial in gedruckter und digitaler Form, Beschilderungen, Websites 

 Durchführung von Beteiligungsformaten, Workshops. Führungen, Informationsveranstaltungen 

 Baustelleneinrichtung inklusive Verkehrssicherung der Baustelle  

 
Pflanz-, Saatgut- und Bodenmaßnahmen 

 Pflanz- und Saatgut (Baum-, Strauch und Heckenpflanzungen, Begrünung der Baumscheibe) 

 Torffreies Pflanzsubstrat, torffreie Pflanzerde  

 Bodenvorbereitung, -verbesserung, -austausch (z. B. Ausmagern des Bodens) 

 Aushub der Baumgrube inkl. Entsorgung 

 Fertigstellungspflege 

 Bewässerungselemente (Gießsack, Gießmulde) 



 

Stand: 03/2026 • Bestellnummer: 600 000 5265 
KfW Bankengruppe • Palmengartenstraße 5-9 • 60325 Frankfurt 

Infocenter • Telefon: 0800 539-9008 (kostenfrei) • Fax:  • www.kfw.de  Seite 5 von 11 

 Kleinflächige Entsiegelung inkl. Entsorgung 

 Stammschutz, Pflanzenverankerung 

 Falls erforderlich: Wurzelfräsarbeiten 

 

Gestaltungsmaßnahmen 

 Umstellung vorhandener Beleuchtung auf insektenschonenede Beleuchtung (Leuchtmittel sowie Austausch 

Leuchtenkopf inkl. Elektroinstallation) 

 

Förderfähige Kosten in Maßnahme B.4 – Standortoptimierung Bestandsbäume 
 
Vorbereitung 

 Planungsleistungen (Leistungsphase 1-9 nach HOAI) 

 Standortvoruntersuchung 

 Bodenproben 

 Erstellung von Informationsmaterial in gedruckter und digitaler Form, Beschilderungen, Websites 

 Durchführung von Beteiligungsformaten, Workshops. Führungen, Informationsveranstaltungen 

 Baustelleneinrichtung inklusive Verkehrssicherung der Baustelle  

 

Pflanz- und Bodenmaßnahmen 

 Torffreies Pflanzsubstrat, torffreie Pflanzerde  

 Wurzelschonende Bodenvorbereitung, -verbesserung, -austausch 

 Pflanz- und Saatgut zur Begrünung des Standorts 

 Bauliche Anlagen (Bewässerungssysteme, Belüftungssysteme) 

 Beet- und Randeinfassungen, Poller, Pfähle 

 Wurzelschonende Bodenlockerung mit Druckluft 

 Bewässerungselemente (Gießsack, Gießmulde) 

 Kleinflächige Entsiegelung inkl. Entsorgung (z. B. Erweiterung der Baumscheibe, Umbau auf wassergebundene 

Decke) 

 Bei Habitätbäumen: Kronensicherungsmaßnahmen, Exoskelette 

 In begründeten Fällen: Leitungsverlegung und Suchschachtung 

 Sensorik zur Messung der Bodenfeuchte 

 

Gestaltungsmaßnahmen 

 Umstellung vorhandener Beleuchtung auf insektenschonenede Beleuchtung (Leuchtmittel sowie Austausch 

Leuchtenkopf inkl. Elektroinstallation) 

 

Förderfähige Kosten in Maßnahme B.5 - Entwicklungspflege 

 Entwicklungspflege 

 Erstellung von Informationmaterial in gedruckter und digitaler Form, Beschilderungen, Webseites 

 Durchführung von Beteiligungsformaten, Workshops. Führungen, Informationsveranstaltungen 

 

Förderfähige Kosten in Maßnahme C.1 – kleine Parkanlagen 
 
Vorbereitung 
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 Planungsleistungen (Leistungsphase 1-9 nach HOAI) 

 Vermessung 

 Biotopkartierung 

 Erstellung von Informationsmaterial in gedruckter und digitaler Form, Beschilderungen, Webseites 

 Durchführung von Beteiligungsformaten, Workshops. Führungen, Informationsveranstaltungen 

 Baustelleneinrichtung inklusive Verkehrssicherung der Baustelle  

 

Pflanz-, Saatgut- und Bodenmaßnahmen 

 Pflanz- und Saatgut (Baum-, Strauch und Heckenpflanzungen, Anlage von Blühstreifen und artenreichen Wiesen, 

mehrjährige Staudenpflanzungen, Anlage von Saumstrukturen, etc.) 

 Torffreies Pflanzsubstrat, torffreie Pflanzerde 

 Bodenvorbereitung, -verbesserung, -austausch (z. B. Ausmagern des Bodens) 

 Beseitigung (potenziell) invasiver Straucharten gemäß Anhang 1 der Mindestanforderungen mit Ausnahme der 

Arten gemäß "Liste invasiver gebietsfremder Arten von unionsweiter Bedeutung" (EU-Verordnung 1143/2014) 

 Aushub der Baumgrube inkl. Entsorgung 

 Fertigstellungspflege 

 Geländemodellierungen inkl. Erdarbeiten 

 In begründeten Fällen: Bauliche Anlagen (Mulden-Rigolen-System) 

 Bewässerungselemente (Gießsack, Gießmulde) 

 Kleinflächige Entsiegelung inkl. Entsorgung (max. 20 % der Projektmittel) 

 Mahdgutübertrag inkl. Ernte, Transport, Zwischenlagerung, Reinigung des Pflanzenmaterials 

 Stammschutz, Pflanzenverankerung 

 

Gestaltungsmaßnahmen 

 Sitzgelegenheiten 

 Anlage von Wegen mit wassergebundener Decke 

 Habitatelemente (z. B. stehendes/liegendes Alt- und Totholz, Natursteinsteinhaufen und Trockenmauern, 

Asthaufen, Abbruchkanten, Benjeshecken, Sand-, Lehm- oder Rohbodenstellen, Nisthilfen) 

 Umstellung vorhandener Beleuchtung auf insektenschonenede Beleuchtung (Leuchtmittel sowie Austausch 

Leuchtenkopf inkl. Elektroinstallation) 

 

Förderfähige Kosten in Maßnahme C.2 – Naturerfahrungsräume 
 
Vorbereitung 

 Planungsleistungen (Leistungsphase 1-9 nach HOAI) 

 Vermessung 

 Biotopkartierung 

 Bodenproben 

 Erstellung von Informationsmaterial in gedruckter und digitaler Form, Beschilderungen, Websites 

 Durchführung von Beteiligungsformaten, Workshops. Führungen, Informationsveranstaltungen 

 Erstellung Verstetigungskonzept 

 Baustelleneinrichtung inklusive Verkehrssicherung der Baustelle  

 
 
Pflanz-, Saatgut- und Bodenmaßnahmen 
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 Pflanz- und Saatgut (Baum-, Strauch und Heckenpflanzungen, Anlage von Blühstreifen und artenreichen Wiesen, 

mehrjährige Staudenpflanzungen, Anlage von Saumstrukturen, etc.) 

 Torffreies Pflanzsubstrat, torffreie Pflanzerde 

 Bodenvorbereitung, -verbesserung, -austausch (z. B. Ausmagern des Bodens) 

 Beseitigung (potenziell) invasiver Straucharten gemäß Anhang 1 der Mindestanforderungen mit Ausnahme der 

Arten gemäß "Liste invasiver gebietsfremder Arten von unionsweiter Bedeutung" (EU-Verordnung 1143/2014) 

 Aushub der Baumgrube inkl. Entsorgung 

 Fertigstellungspflege 

 Anlage von Feuchtbereichen, Wasser- und Matschbereichen sowie Bewässerungselemente (Gießsack, 

Gießmulde) 

 Geländemodellierungen inkl. Erdarbeiten mit Hügeln, Mulden, Wällen etc. 

 Kleinflächige Entsiegelung inkl. Entsorgung (max. 20 % der Projektmittel) 

 Stammschutz, Pflanzenverankerung 

 

Gestaltungsmaßnahmen 

 Habitatelemente (z. B. stehendes/liegendes Alt- und Totholz, Natursteinsteinhaufen und Trockenmauern, 

Asthaufen, Abbruchkanten, Benjeshecken, Sand-, Lehm- oder Rohbodenstellen, Nisthilfen) 

 Sitzgelegenheiten (vorwiegend liegender Baumstamm, Trockenmauer) 

 Anlage von Wegen mit wassergebundener Decke 

 Beschilderung (Verhaltensregeln etc.) 

 Bereitstellung von Naturmaterial (Äste, Stöcke, Laub, liegende Baumstämme, Steine, Findline, bekletterbare 

Bäume, etc.) 

 Einbau natürlicher Höhlen, Kriechgräben  

 Einfriedung (z. B. Holzzaun, Schichtholzhecke, Weidensteckzaun) mit barrierefreiem Zugang (Abstand zum Boden 

mind. 15 cm für ökologische Durchlässigkeit) 

 Umstellung vorhandener Beleuchtung auf insektenschonenede Beleuchtung (Leuchtmittel sowie Austausch 

Leuchtenkopf inkl. Elektroinstallation) 

 

Förderfähige Kosten in Maßnahme C.3 – urbane Waldgärten 
 
Vorbereitung 

 Planungsleistungen (Leistungsphase 1-9 nach HOAI) 

 Vermessung 

 Biotopkartierung 

 Bodenproben 

 Erstellung von Informationsmaterial in gedruckter und digitaler Form, Beschilderungen, Websites 

 Durchführung von Beteiligungsformaten, Workshops. Führungen, Informationsveranstaltungen 

 Erstellung Verstetigungskonzept 

 Baustelleneinrichtung inklusive Verkehrssicherung der Baustelle  

 

Pflanz-, Saatgut- und Bodenmaßnahmen 

 Pflanz- und Saatgut, dabei Einsatz überwiegend nahrungsmittelliefernde Pflanzen (Baum-, Strauch und 

Heckenpflanzungen, Anlage von Blühstreifen und artenreichen Wiesen, Kräuter, mehrjährige Staudenpflanzungen, 

Anlage von Saumstrukturen, etc.) 

 Torffreies Pflanzsubstrat, torffreie Pflanzerde 
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 Bodenvorbereitung, -verbesserung, -austausch (z. B. Ausmagern des Bodens) 

 Beseitigung (potenziell) invasiver Straucharten gemäß Anhang 1 der Mindestanforderungen mit Ausnahme der 

Arten gemäß "Liste invasiver gebietsfremder Arten von unionsweiter Bedeutung" (EU-Verordnung 1143/2014) 

 Aushub der Baumgrube inkl. Entsorgung 

 Fertigstellungspflege 

 Bewässerungselemente (Gießsack, Gießmulde) 

 Kleinflächige Entsiegelung inkl. Entsorgung (max. 20 % der Projektmittel) 

 Stammschutz, Pflanzenverankerung 

 

Gestaltungsmaßnahmen 

 Habitatelemente (z. B. stehendes/liegendes Alt- und Totholz, Natursteinsteinhaufen und Trockenmauern, 

Asthaufen, Abbruchkanten, Benjeshecken, Sand-, Lehm- oder Rohbodenstellen, Nisthilfen) 

 Sitzgelegenheiten 

 Anlage von Wegen mit wassergebundener Decke  

 Einfriedung mit barrierefreiem Zugang (Abstand zum Boden mind. 15 cm für ökologische Durchlässigkeit)  

 Initiale Investitionen in Bewirtschaftsungsstrukturen (z.B. Gartenkleingeräte samt Abstellmöglichkeit, 

Elektroanschlüsse, Bewässerungsystem) 

 Umstellung vorhandener Beleuchtung auf insektenschonenede Beleuchtung (Leuchtmittel sowie Austausch 

Leuchtenkopf inkl. Elektroinstallation) 

 

Förderfähige Kosten in Maßnahme C.4 – urbane Wälder 
 
Vorbereitung  

 Planungsleistungen (Leistungsphase 1-9 nach HOAI) 

 Vermessung 

 Biotopkartierung 

 Erstellung von Informationsmaterial in gedruckter und digitaler Form, Beschilderungen, Websites 

 Durchführung von Beteiligungsformaten, Workshops. Führungen, Informationsveranstaltungen 

 Baustelleneinrichtung inklusive Verkehrssicherung der Baustelle  

 
Pflanz-, Saatgut- und Bodenmaßnahmen 

 Pflanz- und Saatgut (Baum-, Strauch und Heckenpflanzungen, Anlage von Blühstreifen und artenreichen Wiesen, 

mehrjährige Staudenpflanzungen, Anlage von Saumstrukturen, etc.) 

 Torffreies Pflanzsubstrat, torffreie Pflanzerde 

 Bodenvorbereitung, -verbesserung, -austausch (z. B. Ausmagern des Bodens) 

 Beseitigung (potenziell) invasiver Straucharten gemäß Anhang 1 der Mindestanforderungen mit Ausnahme der 

Arten gemäß "Liste invasiver gebietsfremder Arten von unionsweiter Bedeutung" (EU-Verordnung 1143/2014) 

 Aushub der Baumgrube inkl. Entsorgung 

 Bewässerungselemente (Gießsack, Gießmulde) 

 Fertigstellungspflege 

 Kleinflächige Entsiegelung inkl. Entsorgung (max. 20 % der Projektmittel) 

 Stammschutz, Pflanzenverankerung 

 

Gestaltungsmaßnahmen 
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 Habitatelemente (z. B. stehendes/liegendes Alt- und Totholz, Natursteinsteinhaufen und Trockenmauern, 

Asthaufen, Abbruchkanten, Benjeshecken, Sand-, Lehm- oder Rohbodenstellen, Nisthilfen) 

 Sitzgelegenheiten 

 Anlage von Wegen mit wassergebundener Decke 

 Umstellung vorhandener Beleuchtung auf insektenschonenede Beleuchtung (Leuchtmittel sowie Austausch 

Leuchtenkopf inkl. Elektroinstallation) 

 

Förderfähige Kosten in Maßnahme C.5 – Renaturierung Kleingewässer 
 
Vorbereitung 

 Planungsleistungen (Leistungsphase 1-9 nach HOAI) 

 Vermessung 

 Biotopkartierung 

 Erstellung von Informationsmaterial in gedruckter und digitaler Form, Beschilderungen, Websites 

 Durchführung von Beteiligungsformaten, Workshops. Führungen, Informationsveranstaltungen 

 Baustelleneinrichtung inklusive Verkehrssicherung der Baustelle  

 
Pflanz-, Saatgut- und Bodenmaßnahmen 

 Pflanz- und Saatgut (Baum-, Strauch und Heckenpflanzungen im Uferbereich, Anlage von Blühstreifen und 

artenreichen Wiesen, mehrjährige Staudenpflanzungen, Anlage von Saumstrukturen, etc.) 

 Torffreies Pflanzsubstrat, torffreie Pflanzerde 

 Bodenvorbereitung, -verbesserung, -austausch (z. B. Ausmagern des Bodens) 

 Beseitigung (potenziell) invasiver Straucharten gemäß Anhang 1 der Mindestanforderungen mit Ausnahme der 

Arten gemäß "Liste invasiver gebietsfremder Arten von unionsweiter Bedeutung" (EU-Verordnung 1143/2014) 

 Aushub der Baumgrube inkl. Entsorgung 

 Fertigstellungspflege 

 Bewässerungselemente (Gießsack, Gießmulde ) 

 Aufweitung von Gewässerprofil 

 Abflachung Uferrandzonen, Schaffung Flachwasserzonen 

 Entfernung von Verrohrung, Querbauwerken, künstlicher Uferbefestigung inkl. Entsorgung 

 Herstellung naturnaher Gewässersohle (z. B. Einbau von Strukturelementen) 

 Entschlammung inklusive Entsorgungskosten 

 Fertigstellungspflege 

 Kleinflächige Entsiegelung inkl. Entsorgung (max. 20 % der Projektmittel) 

 Stammschutz, Pflanzenverankerung 

 

Gestaltungsmaßnahmen  

 Habitatelemente (z. B. stehendes/liegendes Alt- und Totholz, Natursteinsteinhaufen und Trockenmauern, 

Asthaufen, Abbruchkanten, Benjeshecken, Sand-, Lehm- oder Rohbodenstellen, Nisthilfen) 

 Steg- und Sitzgelegenheiten 

 Anlage von Wegen mit wassergebundener Decke 

 Umstellung vorhandener Beleuchtung auf insektenschonenede Beleuchtung (Leuchtmittel sowie Austausch 

Leuchtenkopf inkl. Elektroinstallation) 
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Förderfähige Kosten in Maßnahme C.6 – Entwicklungspflege 

 Entwicklungspflege 

 Betriebskosten im Sinne von Personalkosten der Trägereinrichtung (für C.2 und C.3 kann in diesem 

Zusammenhang auch eine fachliche/personelle Betreuung in der Aufbauphase der Naturoase mitgefördert werden) 

 

Förderfähige Kosten in Maßnahme D.1 – Entsiegelungskonzepte 

 Personalkosten 

 Sachkosten für externe Aufträge  

 Öffentlichkeitsarbeit, Kampagnen, Erstellung von Informationsmaterialien im gedruckten und digitalen Format, 

Beschilderung, Websites  

 Durchführung von Beteiligungsformaten, Wettbewerbsformaten (exklusive Preisgeld), Workshops, Führungen, 

Informationsveranstaltungen  

 Gutachten 

Förderfähige Kosten in Maßnahme D.2 – Entsiegelungsmaßnahmen 
 
Vorbereitung  

 Planungsleistungen (Leistungsphase 1-9 nach HOAI) 

(Erhebung und Kartierung versiegelter Flächen im Entsiegelungskataster oder anderen vorhandenen 

Planungsinstrumenten der Kommune, Priorisierung nach Kriterien wie Versiegelungsgrad, Nutzung, Eigentum, 

Potenzial zur ökologischen Aufwertung; Festlegung von Zielen der Entsiegelung z.B. Klimaschutz, 

Klimaanpassung, Biodiversität, Aufenthaltsqualität; Bewertung der Fläche hinsichtlich Wirksamkeit, Kosten, 

Realisierbarkeit; Formulierung konkret umzusetzender Maßnahmen wie z.B.Rückbau, Bodenverbesserung, Art der 

Begrünung; Effizienz beim Mitteleinsatz; Vorkehrungen zur Sicherung der langfritsigen Wirkung .) 

 Vermessung (vermessungstechnische Leistungen, die der Vorbereitung, Durchführung und Dokumentation der 

Entsiegelungsmaßnahme dienen z..B. durch ein qualifiziertes Vermessungsbüro, das die exakten Grenzen der zu 

entsiegelnden Fläche mit GPS aufnimmt und in einem Lageplan dokumentiet; Aufnahme des Ausgangszustands 

z.B. bestehender Belagstyp, Flächengröße in m²; Anzeige von ggf. unterirdischen Leitung etc.) 

 Gutachten (die zur Vorbereitung, Umsetzung oder Qualitätssicherung erforderlich sind z.B. Bodengutachten zur 

Beurteilung der Versickerungsfähigkeit oder Bodenbeschaffenheit, Gefährdungsabschätzungen (bis maximal 

10.000 Euro), nach Umsetzung der Maßnahme z.B. Mikroklimagutachten zur Einschätzung der hitzemindernden 

Wirkung entsieglter Fläche) 

 Biotopkartierung 

 Erstellung von Informationsmaterialien im gedruckten und digitalen Format, Beschilderung, Websites  

 Durchführung von Beteiligungsformaten, Workshops, Führungen, Informationsveranstaltungen  

 Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit, die der Akzeptanz und langfristigen Sicherung der entsiegelten Fläche 

dienen  

 Maßnahmen zur Sicherung der Entsiegelungswirkung (z.B. durch Festsetzung der entsiegelten Flächen im 

Bebauungsplan oder Entsiegelungskataster langfristig als z.B. Flächen für den Klimaschutz und/oder Bodenschutz, 

Sicherung ökologischer Funktionen; über Zweck und Nutzen der entsiegelten Fläche informieren z.B. mit Schildern 

oder Infotafeln) 

 Baustelleneinrichtung inklusive Verkehrssicherung der Baustelle  

 
Entsiegelungsmaßnahmen 

 Abriss bzw. Rückbau künstlicher Bodenschichten, Tragschichten, Aufschüttungen inklusive Entsorgung 

 Abriss bzw. Rückbau von Hochbauten inklusive Entsorgung 

 Bodenaustausch 

 Bodenlockerung 

 Erstellung Entsorgungskonzept 

 Bodenkundliche Baubegleitung 



 

Stand: 03/2026 • Bestellnummer: 600 000 5265 
KfW Bankengruppe • Palmengartenstraße 5-9 • 60325 Frankfurt 

Infocenter • Telefon: 0800 539-9008 (kostenfrei) • Fax:  • www.kfw.de  Seite 11 von 11 

 Fertigstellungspflege 

 Pflanz- und Saatgut 

 Tiefbaumaßnahmen, z.B. Beeteinfassungen (max. 20% der Projektkosten) 

Auftraggeber und Durchführung 

Das Produkt NKK - Natürlicher Klimaschutz in Kommunen wird im Auftrag des Bundesministeriums für Umwelt, 
Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit durchgeführt. 
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